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Entente Kote wegen Danzig
Die Entente fordert den freien Durchmarſch polniſcher Truppen über Danzig Weimar bleibt feſt

Die deutſche Regierung bleibt feſt
Die polniſchen Truppen dürfen nicht nach Danzig

Verlin 27 März Eine am 26 März dem Vorſitzenden
der deutſchen Wafſfenſtilklſtandskom miſſion in
Spa von General Nudant übergebene Note fordert daß die
deutſche Regierung die Landung der Armee Haller in Danzig

die einen Teil der alliierten Armeen ſei ſowie ihren Weiter
marſch nach Polen zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge

Jede Weigerung hiergegen werde als Bruch des
Wafſenſtillſtandes durch die Deutſchen angeſehen

Die deutſche Regierung faßte nach eingehender Be
ratung im Kabinett und unter Zuziehung der Parteiführer
der Nationalverſammlung ihren Standpunkt in einer Note
dahin zuſammen daß ſie nach dem Waffenſtillſtandsvertrage
nur verpflichtet ſei den Alliierten freien Zugang über Danzig
und die Weichſel zur Aufrechterhaltung der Ordnung in den
Gebieten des ehemaligen ruſſiſchen Reiches zu gewähren Bei

Abſchluß des Vertrages ſei ſie jedenfalls davon ausgegangen
daß es ſich nicht um polniſche Truppen handeln könne Die
Note weiſt dann auf die bekannten Vorkommniſſe bei der
Durchreiſe des polniſchen Miniſterpräſidenten Paderewſki
hin der unter grober Verletzung der gewährten Gaſtfreund
ſchaft auf deutſchem Boden das Zeichen zum Aufruhr und
Bürgerkrieg gegeben und bei ſeiner Anweſenheit in Danzig
im Dezember 1918 geſagt habe Wenn die polniſchen Divi
ſionen aus Frankreich und Italien exſt einmal in Danzig
wären würde Danzig und ganz Weſtpreußen polniſch werden
Weiter wird hingewieſen auf die zahlreichen Kundgebungen
der deutſchen Mehrheit in Weſtpreußen die gegenüber pol
niſchen Angriffen gewaltigen Widerſtand leiſten wolle Durch
den ſo entſtehenden Bürgerkrieg werde auch die deutſche Oſt
frant gegen den ruſſiſchen Bolſchewismus gefährdet

Aus dieſen Gründen könne die deutſche Regierung die
gewünſchten Maßnahmen nicht verantworten ſei aber bereit
die Landung der Armee Haller in Stettin Königsberg
Memel oder Libau mit allen Mitteln zu erleichtern Die
neue Note erſucht daher um alsbaldige Mitteilung über Zu
ſammenſetzung und Stärke der Armee Zeitpunkt der Lan
dung und Angabe der Zeitdauer zur Durchbeförderung nach
Polen Zum Schluß wird die Frage geſtellt welche Gewähr
die Alliierten dafür bieten könnten daß nicht die Armee des

Generals Haller oder ein Teil ſich an politiſchen Kund
gebungen oder etwaigen Aufſtänden der polniſchen Minder
heit beteiligen werde

Engliſche Aeußerungen zum Streit
um Danzig

Haag 28 März Priv Tel Die Times begrüßen
zen Beſchluß der Pariſer en Truppen unter General
Haller über Danzig nach Polen zu führen Hier liege ein
Beweis vor daß die ungariſchen Ereigniſſe einen geſunden
Antrieb zu energiſchem Handeln auf die Konſerenz ausgeübt
haben Die Times erklärten ſich auch dagegen daß an
Deutſchland eine Art Mandat zur Bekämpfung des Voilſche
wismus gegeben wird Das wäre unter allen Umſtänden eine
Torheit Man dürſe Deutſchland nicht auf ſolche Art rehabili
tieren Mancheſter Guardian weiſt dagegen auf die Aeuße
rung Churchills in der letzten Dienstagſitzung des Unter
hauſes hin wo Churchill erllarte daß er mit Genug
tuung von den Erfolgen Deutſchlands gegen den Bolſchewis
wus Kenntnis genommen habe

Foch gegen Wilſon
Hambueg 28 März Cigene Drahtnachricht Aus

ondoner Times verzeichnen

gegen Wilſon gerichtet iſt Sie lautet Jch werde nicht
zrlauben dahmanmireinen Siegſabotiere

Leue Unruhen im Ruhrrevier
Barmen 28 März Eigene Drahtnachricht Seit

einigen Tagen mehren ſich wieder die Anzeichen für neue Un
ruhen im Ruhrkohlenkevier Die Kommuniſtenführer die
eine eifrige Tätigleit entfalten gehen jetzt darauf hinaus
das ganze Ruhrkohlengebiet von Deutſch m 3

r Staat zu i

eignet Es wird gemeldet daß die u

land nehmen Wie unſerem Berichterſtatter zuverläſſig mitgeteilt wird iſt die Leitung der den
Händen einiger ruſſiſcher ten Auch die Geldmittel
ſtammen von der Sowjetregierung

Die Pfalz eine ſeibſtändige Republik
Mannheim 28 März Priv Tel Nach Berichten

aus der Pfalz wurde verſchiedenen Beamten in Pirmaſens
h daß die Pfalz von jetzt ab eine ſelbſtändige Re

publik unter Anlehnung an Frankreich bilden
werde Den nichtpfälziſchen Beamten iſt freigeſtellt worden
mit ſolchen in der Pfalz geborenen zu tauſchen Die JZoll
grenze ſoll der Rhein lilden Die Grenzen zwiſchen Elfaß
und Frankreich ſollen baldigſt geöſffnet werden Der Ge
chäftsverkehr iſt bereits eröffnet An zuſtändiger Stelle iſt
e eher eine Beſtätigung dieſer Nachricht noch nicht ein

getroſfen

Eine heiße Stunde für Pichon
Bern 28 März Pichons Kammerrede erregte

unter den Deputierten ſo große Unruhe daß Deschanel öfter
im Begriff ſtand die Sitzung aufzuheben Moutant rech
nete in ſehr ſcharfen Worten mit Pichon ab Der Volſche
wismus breite ſich in Mitteleuropa ſtändig aus Eine
Allianz der vielleicht auch Deutſchland gegen Frankreich an
gehören würde ſei im Entſtehen begriffen Die franzöſiſchen
Soldaten in Rußland wollten nicht mehr kämpfen Unſere
Politik gegenüber Rußland muß abſolute RNeutralität ſein
Fremde Jntervention hat ein Land niemals vor der Anarchie
bewahrt Welche Haltung nimmt die franzöſiſche Regierung
in der Frage des Saarbeckens und des linken Rheinufers
ein Moutant ſchilderte ſodann die Vorgeſchichte der unga
riſchen Revolution und erklärte daß Karolyi bereits im
November 1917 den franzöſiſchen Botſchafter in Bern auf
gefordert e Ungarn gegen Deutſchland aufzuw egeln
nach demſelben Syſtem das Deutſchland mit Hilfe der Maxi
maliſten in Rußland anwendete Pichon unterbricht den
Redner mit den rten Die ungariſche Revolution ſei
ausgebrochen weil die Entente Rumänien die Grenzen geben
wollte auf die es ein Recht habe Moutant erwiderte wenn
Jhre Politik in den vergangenen fünf Monaten irgend etwas
getan hätte um das elende Leben gewiſſer Natiznen zu er
leichtern ſo wäre es nicht ſo weit gekommen Heute droht
eine öſterreichiſch ungariſche deutſch ruſſiſche Allianz

Die Sitzung wurde unter lebhaftem Tumult vertagt

Polen für ein Bünönis mit der Entente
Warſchau 27 März Die Polniſche TelegraphenAgentur

meldet Jn der geſtrigen Sitzung des Landtages ſprachen ſich
Vertreter der großen politiſchen Gruppen übereinſtimmend
für den Antrag aus ein Bündnis mit den Ententemächten
abzuſchließen

Die Donauflottille gegen Budapeſt
Wien 28 März Eig Drahtnachricht Die Agramer

Morgenblütter berichten aus Velgrad daß die Donauſlottille
in Richtung nach Budapeſt abgegangen ſei

Reuter über die Lage in Ungarn
London 28 März Eigene Drahtnachricht Das

Reuterſche Bureau erfährt über die militäriſche Lage u a
Jn Ungarn hat ſich in militäriſcher Hinſicht nichts Neues er

ariſche Regierung den
Bolſchewiſtenkrieg an Serbien und an ſeine anderen Nachbar
länder erllärte und ſeine Grenzen nach Rußland geöſfnet hat
Man darf annehmen daß die in der dortigen Gegend befind
lichen alliierten Streitträfte falls keine unvorhergeſehene
Ereigniſſe eintreten der Armee der neuen Regierung ge
wachſen ſein werden die am Ende des letzten Monats led t
lich aus 60 000 Mann beſtand Es iſt anzunehmen daß d

bolſchewiſtiſchen hre die nach Südweſten vorrückennur mit großen Schwie leiten imſtande ſein werden die
Karpathen und den oberen Dujeſtr jn überſchreiten um in
Ungarn einzudringen

wilſon bleibt in Paris
a a g 28 Mi ene Drahtna Der Telegrade aus in r einem an er belgiſchen

Kommiſſion in Paris geht herpor daß Wilſon ſeine ur
ſprüngliche Abſicht Belgien in der nächſten Zeit zu beſuchen
aufgegeben hat Da der Friedau ehe könne
Wilſon Paris nicht verlaſſen Seine Anweſenheit ſei ubedingt notwend J Unterzeichnung des Frieden
vertrages der ſpäteſtens Ende April vollendet werden würde
würde Wilſon dann Velgien einen Beſuch abhſtatten

Dänemarks Finerkennung der neuen deutſchen
Regierung

d

Fur Oſtfrage und zur Frage
der Anarchie

Von Dr Rühlemann Halle
Die deutſche Wehrmacht liegt in Trümmern die

Flut des Volſchewismus droht unſeren Grenzwall im
Oſten zu durchbrechen die Hydra der Anarchie und des
Bürgerkrieges erhebt im Jnneren ihr Haupt Rette
Dein Vaterland deutſche Jugend Mit dieſen Worten
beginnt ein Aufruf des Miniſters für Wiſſenſchaft
Kunſt und Volksbildung den er an Deutſchlands
Jugend richtet Rette dein Vaterland deutſche Jugend
Dringend notwendig iſt dieſer Aufruf dringend not
wendig daß ihm Folge geleiſtet wird denn auch die
Jugend iſt darauf angewieſen daß die Staatsordnung
erhalten bleibt Nur in dem Staate der Ordnung
kann ihr ein Leben gewährleiſtet werden das lebens
wert iſt Es iſt eine Stunde von tiefgreifender Be
deutung in der Deutſchlands Jugend ſich befindet
deren Wichtigkeit ihr klar werden muß um die Selbſt
disziplin aufzubringen ſich und ſeine Sonderwünſche
dem Intereſſe des Ganzen unterzuordnen Jetzt kommi
es noch einmal darauf an ſich von denen zu unter
ſcheiden die ſich in der Stunde der Geſahr beiſeite
drücken denn nichts mehr und weniger als unſer
Deutſchtum ſteht auf dem Spiel

Auf der einen Seite droht die Begehrlichkeit der
Polen die auf weite Teile echt deutſchen Landes ge
richtet iſt ohne deren Zugehörigkeit zum Reiche unſere
Volksernährung durchaus in Frage geſtellt iſt weil es
ſich um überſchußgebiete handelt Die UÜberſchüſſe der
bedrohten Provinzen Ofſtpreußen Weſtpreußen und
Poſen ſtellen einen ungemein wichtigen Faktor unſerer
Ernährung dar Es muß alſo alles daran geſetzt werden
die durch nichts gerechtfertigten Forderungen der Polen
zu Schanden zu machen wenn wir einigermaßen mit
den wichtigſten Lebensmitteln verſorgt ſein wollen und
die durch Spartakus und die Unabhängigen vorſätzlich
heraufbeſchworenen Unruhen infolge einer zunehmenden
Lebensmittelnot nicht noch an Umfang gewinnen ſollen
Dazu treten die ebenfalls wieder durch Spartakus eifrig
unterſtützten Bemühungen der Polen unſerem Vater
land das kohlenreiche Schleſien zu entreißen um auf
dieſe Weiſe das geſamte Wirtſchaftsleben Oſtdeutſch e
lands zu unterbinden Schon dieſe Vorſätze allein
ſollten bei ernſter Betrachtung der beſtehenden Ver
hältniſſe Deutſchlands Jugend dahin bringen ſich der
bedrängten Regierung die den beſten Willen zur Ab
änderung hat zur Verfügung zu ſtellen

Wenn wir dieſe uns drohenden Gefahren auch auf
keinen Fall unterſchätzen wollen ſo müſſen wir doch der
überlegung Ranm geben daß auf der anderen Seite
ein weit ſchrecklicheres Geſpenſt droht die Hydra der
Anarchie wie ſich der Miniſter in ſeinem Aufruf aus
drückt Die Wühlarbeit der Spartakusleute und die
mehr als zweifelhafte Rolle die die Unabhängigen da
bei ſpielen ſollten doch auch dem Gleichgültigſten die
Augen geöffnet haben Darüber kann doch kein Zweiſel
mehr beſtehen daß Spartakus wenn er überhaupt an
einen Aufbau denkt nach bolſchewiſtiſchen Jdeen erſt
alles vernichten zu müſſen glanbt Zu welchen Mitteln
die unglaublichſte Verblendung ihn greifen läßt zeigt
wohl am dentlichſten ſein Verhalten in der Frage der
Ausfahrt unſerer Lebensmittelſchiffe Es iſt doch voll
ſtändig klar daß er ſich die völlige Zertrümmerung
unſeres Vaterlandes als Ziel ſteckt und die Herrſchaft
der Gewalt erſtrebt deren Folgen ſich im verödeten
Rußland wiederſpiegeln Kaun aber Deutſchlands 4
Jugend ein Intereſſe an einem verödeten Deutſchlont
haben Hieraus ergibt ſich für ſie ein zweiter und S
war durchaus zwingender Grund dem Aufruf der h
egierung Folge zu leiſten und zwar aus dem Trieb

der Selbſterhaltung heraus Denn darüber wollen wir
uns doch klar werden daß die Jngend ein fruchtbares
Arbeitsfeld nur in einer Gemeinſchaft finden kann die
ſich auf ein geordnetes Staatsweſen gründet Darum
kann die Parole nur lauten Auf zur Unterſtützung des 4
ſchwer bedrängten Vaterlandes

Der ganzen deutſchen Jugend aller Ständegilt der Aufruf Schulter an Schulter mit ihren Atters
genoſſen aus dem Arbe terſtand ſollen die jungen Aka
demiker die Regierung unterſtützen Der erſte Schritt

hot ſich bereit axlläxt bes

Kopenhagen 28 März Prip Tel Wie die t
Blätier melden hat die däniſche rung die Anerkennung 18 in Halle bereits dazu getan worden Die Halliſche
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a re eehr rla zu helfen Aber jede Medaille
hat ihre Kehrſeite Die Sindentenſchaft weiß zu genan
daß die Arbeiterſchaft der bevorzugte Stand iſt und
alles auf die Machtbefugniſſe und Bedürfniſſe der
Arbeiter zugeſchnitten werden ſoll als daß ſie jetzt nicht
auch weitgehende Garantien verlangt Es liegt durch
aus in der Hand der Regierung ſich die akademiſche
Jugend zu ſichern indem ſie ihren Wünſchen Rechnung
trägt Das betrifft zunächſt eine Erleichterung
der Examensbedingungen Zn der Hauptſache
kommt es aber meines Erachtens darauf an Schritte
in der Richtung zu unternehmen daß künftighin nach
beſtandenem Examen an eine Ausnutzung der jungen
akademiſch gebildeten Beamten nicht mehr gedacht wird
Jn dieſer Richtung gehen die augenblicklich beſtehenden
Bedingungen noch lange nicht weit genug Ein Mann
der vier Jahre und länger im Felde ſtand hat unbedingt
ein Anrecht darauf daß er für von ihm geleiſtete Tätig
keit entſchädigt wird Neben denjenigen die ſchon ein
hohes Gehalt beziehen ſollte man endlich auch beginnen
diejenigen mit einer Teuerungszulage zu bedenken die
ſie am notwendigſten brauchen nämlich die bisher durch
nichts unterſtützten Studien und Gerichtsreferendare
Der Staat hat ein großes Jntereſſe daran ſich die
akademiſche Jugend zu ſichern und wo die Arbeitsloſen
unterſtützung ſo gewaltige Mittel verſchlingt kommt es
auf eine relativ geringe Mehrausgabe auch nicht an
beſonders wenn man bedenkt was auf dem Spiele ſteht
Jn dem Aufruf des Miniſters heißt es daß keine
Kenntniſſe und Examina dem jungen Akademiker nützen
können wenn ſich die Staatsordnung auflöſt Umge
kehrt ſtellt ſich dieſer auf den Standpunkt daß der Staat
keinen Nutzen davon hat wenn er verhältnismäßig
geringe Ausgaben ſcheut und der Volſchewismus dafür
vielleicht das Land überſchwemmt Denn darüber muß
ſich die Regierung klar ſein daß die jungen Akademiker
auch endlich einmal für ſich Gaben ſehen wollen So
kommt die Frage des Oſtſchutzes und des Kampfes gegen
die Anarchie auch mit darauf hinaus daß der akademi
ſchen Jugend weitgehende Unterſtützung ſeitens der
Regierung gewährt wird denn dann iſt die Studenten
ſchaft bereit für die Regierung einzutreten Jn welt
hiſtoriſcher Stunde wird ſie nicht verſagen wenn aner
kannt wird was ſie geleiſtet hat und noch leiſten wird
Sie wird dann helfend tätig ſein das Vaterland wieder
aufzubauen der Arbeit gedenkend die die Väter leiſteten
Denn gerade bei den jungen Akademikern gilt das Wort

Ans Vaterland ans teure ſchließ dich an
Das halte feſt mit deinem ganzen Herzen

Der Kampf um die Erſatzkaſſen
kin wichtiger Beſchluß des ſozialen Ausſchuſſes

WTB Weimar 27 März Der Soziale Aus
ch u ß ſetzte heute ſeine Beratungen über die Krankenkaſſen
zerordnung vom 3 2 1919 fort Der Referent Abg Schn e i
der Sachſen wendet ſich gegen die Veſtimmung des S 19
wonach die bisher beſtehenden Erſatzkaſſen ca 270 000 Mit
Jieder gegen ihren Willen in die Ortskrankenkaſſen über
führt werden ſollen Der Korreferent Abg Stil fing äußert
ebenfalls ſeine Bedenken und wendet ſich beſonders dagegen
daß derart wichtige Verordnungen ohne jede Teilnahme und
Zuſtimmung der Beteiligten von oben herab gemacht werden
Geheimrat Spielhagen ſchildert die ſehr ſchlechte Lage
der Ortskrankenkaſſen in die ſie inſolge des Krieges ge
kommen ſind Die bisher geſetzlich zugelaſſenen Ausnahmen
auf dem Gebiete der Krankenverſicherung müſſen zugunſten
der Stärkung der Ortskrankenkaſſen beſeitigt werden Nach
längeren Ausführungen über die Gültigkeit ober Richtgültig
keit der Verordnung kommt es zur Abſtimmung Ein An
trag Behrens und Gen die Verordnung über die Wahl
der Vorſtandsvorſttzenden bei den Ortskranlenkaſſen außer
Kraft zu ſetzen wird gegen 5 Stimmen abgelehnt Der
zweite Teil über die Berufung der Kaſſenangeſtellten nach
dem gleichen Wahlmodus wird mit 14 gegen 13 Stimmen ah
zelehnt Damit iſt dieſer Teil der Verordnung als gültig an
erkannt Die Beſtimmung äber Erſatzkaſſen in
der Verordnung vom 3 2 1919 12 dagegen
wurde mit 15 gegen 13 Stimmen abgelehnt

Die Kämpfe an der Poſener Front
WTB Berlin 27 März An der Poſenſchen Frort

zält überall die feindliche Patrouillentätigkeit an Ardil
eindlicher Abteilungen wurden an der Netzebrücke ſüdlich
Rakel und am Kanal bei Muranowietz ſüdweſtlich Vromberg
abgeſchlagen Polniſche Artillerie beſchoß die Kolonie Tann
hofen an der Bahn Bromberg Hohenſalza Eine eigene
Patrouille die entgegen dem Befehl nordweſtlich Schlawa
gegen das rom Feinde beſetzte Dorf Weine vorging wird ver
mißt Dieſe bedauerliche Eigenmächtigkeit wird erklärlich
durch die gereizte Sitmmung in die die Truppen durch die
fortgeſetgte Verletzung des Waſfenſtillſtandes von ſeiten der

Polen verſetzt worden ſind 7
Seneraloberſt von Pleſſen fordert Graf Hoensbroech

zum Duell
Der langfährige Kommandant des vormaligen Kaiſer

ichen Hauptguartiers Generaloberſt v Pleſſen hat laut
Lok Anz den Grafen Hoensbroech zum Duell heraus

ert weil dieſer in ſeiner Broſchüre das Verhalten
es Kaiſersfeig genannt hatte Der im 78 Lebens

nde Ge rhielt Grafen Hoensbroechz Serelegeb eine A le r les auf
Kein Räteſyſtem mit politiſchen Rechten erbiletung kennen
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was die Schaffung einer Art Dreikammerſyſtem be
deuten würde Die aus den Vertretern der verſchiedenen
Räteorganiſationen zuſammengeſetzte Zentralinſtanz würde
mit eigenen Jnitiativrechten ausgeſtattet ſein alſo die Fähig

beſitzen Geſetze ſelbſtändig auszuarbeiten und einzu
ringen

ie wir hierzu von zuſtändiger Stelle erfahren iſt eine
derartige Verankerung des Räteſyſtems in der Ver
faſſung nicht vor geſehen Jm Gegenteil ſollen die von
der Regierung bisher aufgeſtellten Richtlinien daß die Räte
organiſation ihre Tätigkeit lediglich auf Fragen
ſozialer und wirtſchaftlicher Natur zu be
ſchränken hätte beibehalten werden Die Sol
datenräte würden demnächſt ſo gut wie gar keine
Bedeutung mehr haben Sie dienten lediglich als Ver
waltungskörperſchaft die als Vertrauensleute zwiſchen Sol
daten und Vorgeſetzten fungieren Zwiſchen Arbeiter
räten und den Gewerkſchaften ſei eine gewiſe Klä
rung inſofern auf dem Wege als die Gewerkſchaften nach wie
vor in Lohn und Tariffragen die zuſtändige Jn
ſtanz bedeuten und dadurch den Arbeiterräten in der Rege
lung und Ueberwachung der Produktion ein Einfluß zuge
ſtanden würde

50000 Tonnen Mehl aus Schweden nach
Deutſchlanö

Stockholm 27 März Wie die Nya Dagligt Alle
handa erfährt haben die allikerten Mächte durch den ameri
laniſchen Geſandten Morris in Stockholm das ſchwediſche Rote
Kreuz ermächtigt 50 000 Tonnen Mehl unmittelbar nach
Deutſchland auszuführen falls die Bezahlung in der veretn
barten Weiſe erfolgen lann Es handelt ſich ſowohl um
Weizenmehl wie Roggenmehl das Schweden nachher von
Amerila zurückerhalten ſoll

Der Chef der Kömiralität
Berlin 28 März Eigene Drahtnachricht Die

Reichsregierung hat Folgendes verfügt Unter dem
Reichswehrminiſter wird die Marine von einem Chef
der Admiralität geleitet Er hat Sitz aber keine
Stimme im Kabinett Jhm ſind ſämtliche Kommando
und Verwaltungsbehörden der Marine unterſtellt
Zum Chef der Admiralität iſt der Konteradmiral
von Trotha ernannt

Der Frieden vor dem Abſchluß
HSagag 27 März Aus Paris wird gemeldet Der

Rat der Vier hat am 26 März wichtige Beſchlüſſe gefaßt
Jm Prinzip ſoll in den Fragen Des Schadenerſatzes der
Rhein und Adriafrage Uebereinſtimmung erzielt worden
ſein Wenn die Arbeiten in dem bisherigen Tempo weiter
gehen dürfte man wahrſcheinlich noch in dieſer Woche
fertig werdenAuch die Pariſer Ausgabe des New York Herald
meldet daß Clemencean Lloyd George Orlando und Wilſon
nun ohne Unterkrechung Konferenzen abhalten werden um
die Friedensbedingungen r ir feſt zuſetzen die den
dentſchen Delegierten Endedieſer Woche vor
ge legt werden ſollen Falls die Verhandlungen gegen Er
warten zu kleiner Einigung führen ſollten ſieht man die
u hiervon als un berechen bar an Während der

onferenzen werden die Sitzungen des Jehnmännerrates ein
geſtellt werden

Schließlich teilen wir nach der Köln Ztg noch fol
genden engliſchen Funklſproch mit

Ein Pariſer Telegramm beſagt Wir hören daß Präſi
dent Wilſon Clemenceau Lloyd George und Orlando vor
ſchlagen ſofort die Aufzeichnung des Vorfriedensver
trages in Angriff zu nehmen und in ihm alle bis jetzt er
reichten Entſcheidungen aufzunehmen Sie hoſ fen den Frie
densvertrag in ſeiner endgültigen Form wäh
rend der nächſten Woche beendet zu haben

Wieviel Fleiſch wöchentlich
Weimäar 27 März Jm Hanushaltsausſchuß der Na

tionalverſammlung erklärte Reichsminiſter Schmidt zur Lage
der Volksernährung u a Auch die amerikaniſche Ein
ſuhr die noch nicht durchweg geſichert iſt wird es nicht er
möglichen der Pevölkerung wöchentlich 500 Gramm

le iſch zuzuweiſen Um den Zuckerrübenbau wenigſtens
der Höhe des Vorfahres zu erhalten wird der Preis
e Die Rüben erhöht werden Die Zuckerfabriken

werden zum Teil in ihrer Produltion freie Hand belomween
Der Mundzuder ſoll aber zu entſprechenden Preiſen an die

h e r eng Die 6Stundenſchicht auch im Kuhrrevierderichten da
Sache geſtellt werden wird der die an amtlicher Stelle vorehein der Verfaſſung vorſieht liegen beſagen im Ruhrrevier eine ganze Anzahl
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von Betrieben bereits die Se chsſtundenſchicht ein
Einige andere ſind in Streik getreten um dieſe

icht durchzuſetzen andere wieder haben den Sym
pathieſtreſt erklärt Jn Witten iſt am Donnerstag
früh der Generalſtreitk verkündet worden Die Arbeiter
ver n abrvun der Polizei und der Sicherheitswehrin ſoll eſe See Vewegung noch e Was
wir an erſter Linie gebrauchen iſt Kohle Kohle
r unſere Jnduſtrie Kohle zur Ausfuhr um die
ebens mittel bezahlen zu können Bei ſechs

Schicht müſſen die Frkerrpa ifſern derart ſinken
wir weder unſeren Jnlandsbedarf an Kohle

decken können noch den zur Ausfuhr nötigen Bedarf
Will man nicht endlich in den Kreiſen der Bergarbeiter
ſchaft zur Vernunft kommen Will man nicht endlich ein
ſehen daß al le Volkskreiſe ihre geſamten Kräfte anſpannen
müſſen wenn wir vor völligem Untergang bewahrt
bleiben wollen

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes Tele
garmm aus Efſen

Jm Ruhrbergbau machen ſich die Folgen der ſparta
kiſt iſchen Wühlarbeit in der letzten Zeit wieder be
merkbar Die Ausſtandsbewegung hat im Dortmunder und
Wittener Revier neuerdings größeren Umfang angenommen
und es iſt zu bedauerlichen Ausſchreituggen ge
kommen die zahlreiche Opfer an Menſchenleben
gefordert haben Alle Anzeichen denten darauf hin daß die
treibenden Kräfte in den Kreiſen zu ſuchen ſind die im
Februar den Generalſtreik der Bergarbkeiter proklamiert
haben Die von einzelnen Belegſchaften erhobenen gerade
zu unſinnigen Forderungen 25prozentige Lohn
orhöhung und Gewährung einer beſonderen Teuerungszulage
bei ſechsſtündiger Arbeitszeit laſſen ohne wei
teres erkennen daß die Urheber der Bewegung nicht die
Verbeſſerung der Lage der Bergarbeitererſtreben ſondern auf den völligen Zuſammenbruch
z narbeiten Da es als ausgeſchloſſen gelten muß daß
ür die Verkürzung der Schichtzeit von acht auf ſechs Stunden

durch Erhöhung der Arbeitsleiſtung ein entſprechender Aus
gleich geſchaffen werden könnte ſo wäre eine ſtarke Ver
minderung der heute kaum 240 000 Tonnen täglich be
tragenden Förderung gegen 330 000 Tonnen in den letzten
Monaten vor der Revolution unausbleiblich

l e e

Aus der Uationalverſammlung
Schluß

Abg Vecker Heſſen D Volksp Was die Vorgänge in
Berlin anbelangt ſo ſtehe ich nicht an zu erklären daß meine
politiſchen Freunde in Uebereinſtimmung mit der über
wiegenden Mehrheit der Offiziere e Kundgebung des Na
tionalbundes Deutſcher Offiziere nicht billigen Schärfſte
Verwahrung aber müſſen wir einlegen gegen die Art und
den Ton in der der Min ſterpräſident geſprochen hat

Nach einer kurzen Entgegnung des Miniſterpräſidenten
werden die Vorlagen ſchließlich an den Haushaltsausſchuß

übern ieſen
Nächſte Sitzung Freitag nachmittag 3 Uhr

kleine Vorlagen und Verordnungen
Schluß gegen 9 Uhr

Die militäriſche Lage öer Alliterte
in KRußlandö

Paris 27 März Die Kammer ſetzte die Diskuſſion über
die proviſoriſchen HaushaltungsZwölftel fort Pichon er
innerte an ſeine früheren Erklärungen über Ruß
land wobei er verſicherte

Unſere Aktion ſoll in keiner Weiſe die innere Politik
dieſes Landes beeinfluſſen Wir bezwecken nur die Be
kämpfung der Bolſchewiſten

Geſtatten Sie mir Jhnen die wirkliche militäriſche Lage
Rußlands zu ſchildern m Murmangebiet iſt die Lage
ſeit mehreren Monaten ſtationär Jn Archan el ſt haben
die Bolſchewiſten nach längerer Ruhepaufſe plötzlich mit einer
e Geſchicklichkeit die Offenſive ergriffen Dieſe Ge
chicklichkeit rührt daher daß ſie von deutſchen Offizieren be

fehligt werden Die Verbündeten haben ſich auf feſte Stütz
punkte über 80 Km von den früheren Stellungen entfernt
eingerichtet Jn Archangelſk ſtehen 13 000 Engländer 4820
Amerikaner 2350 Franzoſen 1340 Jtaliener 1300 Serben und
11 700 Ruſſen Jn der ſibiriſchen Gegend ſtehen die
Truppen unter dem Befehl des Admirals Koltſchak Seine
Stellung feſtigt ſich von Tag zu Tag mehr Er repräſentiert
die ruſſiſche Einheit Koltſchak ſprach ſich für die Konſtituante
aus Ueber das Kommando in Sibirien iſt zwiſchen der fran
zöſiſchen und der engliſchen Arwee eine Einigung erzielt Die
militäriſche Lage der Bolſchewiſten in dieſem Frontteil wird
immer ſchwieriger Jn den aus Odeſſa einkreffenden De
peſchen leſe ich folgendes Die alliierten Truppen ſind in den
letzten Tagen in der Richtung auf Samara vorgerückt Sie
haben die 5 ruſſiſche Armee auf dem Rückzug ein ge
ſchloſſen Jm Süden ſcheint der bolſchewiſtiſche
Vormarſch zum Stillſtand gekommen zu ſein Weiter
hin haben die alliierten Truppen in Transſibirien die
ſchwierige Lage geregelt und dort den Transport von
Truppen und Propiant ermöglicht Hier ſtehen insgeſamt
118 Mann alliierte Truppen Unter Hinzurechnung der
ruſſiſchen Streitkräfte erhält man eine Geſamtzahl von
210 000 Mann

Jn Süd rußland iſt die Aktion der Alliierten Frank
reich übertragen worden Vom 25 Februar bis 4 März
haben bolſchewiſtiſche Banden die Umgebung von
Cherſon angegriffen Trotz der griechiſchen Verſtärkungen
mußte die Garniſon Cherſon räumen Die dort befind
lichen Deutſchen ermangelten nicht ſich mit den neuen Herren

zu verbrüdern Jn Odeſſa befinden ſich vier franzöſiſche
Regimenter mit lückenhaftem Beſtand drei griechiſche Regi
menter und eine ruſſiſche Abteilung Es ſind Verſtärkungen
entſandt r Schutze der Umgebung Die Lage iß
ſchwierig Die Ereigniſſe hatten eine Rückwirkung
auf die Ukraine Hier haben die Bolſchewiſten
Charkoff genommen Jn Südrußland ſtehen
folgende alliierten Streitkräfte 140 000 Franzoſen 190 000
Rumänen 140 000 Engländer 40 000 Jtaliener 140 000
Serben und 20 000 Griechen

ZurKonſirmotion Geſchenk
Samen und Herren Uhren in Stahl Silber Tula und Gold
welche i nur mit anerlannt guten Werken führe Moderne
Schmuckſachen wie z B 9inge Broſchen Armbänder Herren
und Damen Ketten ſcheiienknöpfe c in großer Auswahl

Gust Uhlig alle aen unt Leipziger Str 18509
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S e h44 r S e noltsabſtimmung im Saarbrücker

Lande
Auf das ſchöne reiche Vecken der Saar haben die Fran
on ſeit langem gierige Blicke geworfen Und neben

en anderen Mitteln haben ſie auch das einer Volksabſtim
ig ſchon zu ihren Gunſten anzuwenden verſucht Sie erc dabel freilich einen glatten Reinfall Fro aller

zerrlichkeit ihrer Freiheitsbäume und trotz des ſegensa Wirkens der Guillotine fanden ſich 1797 nur ſage
nd ſchreibe 48 zweifelhafte Leute in Saarbrücken und 12
St Jchann die ſich für Frankreich ausſprachen Das war

in allzu beſcheidenes Reſultat für die eifrige Wühlarbeit
1801 fing man s deshalb ſchlauer an man ließ die

abſtimmen ob ſie für das lebenslängliche Konſulat
gapoleons ſeien Das ſchien den Saabrückenern beſſer als
je ewigen lgigen Regierungswechſel So ſtimmten ſie mit
jahezu 10 000 Stimmen dafür Nachher erfuhren ſie zu
jrem Schrecken daß man dieſe Abſtimmung zugleich als

Sympathieerklärung für die fremden Eroberer überhaupt be
ächte Sie ließen s an Gegenaufklärung nicht fehlen Der

ſüchtige Korſe kam durch ihre Stadt und dann mit den ſieg
hen Srzußen der Staatskanzler Hardenberg Da ſprachen

ch die Saarländer einmütig in Deputationen und Eingaben
ſei Hardenberg in Mainz Berlin und Paris für Lostren
ung von Frankreich und Anſchluß an Preußen aus Eine
ollgültige kllare Polksabſtimmung die dann freilich erſt im
weiten Pariſer Frieden 1815 verwirklicht wurde Es begann
jamit das Jahrhundert größter wirtſchaftlicher Blüte für
has Land Bis zum Zuſammenbruch Da war ſchon eine
Urt neue Volksabſtimmung der dankbar begeiſterte Empfang
der deutſchen Truppen und der mehr als kühle der Franzoſen
Uber noch mehr Die Franzoſen gaben in gefälſchten Flug
lättern zur Wahl der Nationalverſammlung die Parole
zus Los von Berlin Wahlenthaltung Die Wirkung
par eine überraſchend ſtarke Wahlbeteiligung
Und endlich noch eins Anfang dieſes Jahres brachten die
Saarbrücker trotz Brief und n eine Kund
jebung durch die franzöſiſche Preſſe Sie ſchließt mit der Er
ärung Freud und Leid mit den deutſchen Brüdern und
Schweſtern teilen und ſich nie und nimmer vom deutſchen
Paterlonseolosreißen zu laſſen Genügt s Herr Wilſon

Bolſchewismus überall
Amſterdam 27 März Daily Mail meldet aus

Tientſin Ueber die Nordmandſchurei wurde der Be
ſagerungszuſtand verhängt um die Verbreitung des Bolſche
wiemus durch die Chineſen die aus Rußland nach China
urüdkehren zu bekämpfen

volle Einigung zwiſchen Eiſenbahnern unß
Regierung in Englandö

London 27 März Reuter Bei Schluß der Kon
Jerenz gab heute nachmittag Thomas bekannt daß die Eiſen
bahner das Anerbieten der Regierung angenommen haben

Ferner meldet Reuter daß die Abſtimmung des Berg
rrbeiterverhandes über die Frage der Annahme der
ron der Regierung angebotenen Bedingungen die vom aus
führenden Aurſchuß wärmſtens empfohlen wurde für
jen 9 und 10 April d J feſtgeſetzt worden iſt

Eiſenbahnerſtreik in Deutſch Oeſterreſch
Wien 28 März Eig Drahtnachricht Seit 9 Uhr

jrüh iſt der Generalſtreik auf ſämtlichen Bahnen ausgebrochen
In den Morgenſtunden ſind nur einige Lokalzüge abge
gangen Auch dieſe dürften guf ker Strecke ſtehengeblieben
ein Die Lohnforderungen ſcheinen bloß ein Vorwand zu
ſein Offenbar liegt ein politiſcher Streik vor

Enteignung der Häuler im neuen Ungarn
Budapeſt 28 März Eig Drahtnachricht Der

evolutionäre regierende Rat hat in einer Verordnung über
die Enteignung der Häufer angeordnet daß alle Hiuſer und
er daun gehörige Roden Eigentum der ungariſchen Räte
epublik ſind Die Miete mird durch Hausverwalter und
Mitglieder der Vertrauenskörverſchaft der Hausbewohner
inkafſiert und an ein dazu beſtimmtes Geldinſtitut abge
iefert Diejenigen die bisher aus jenem Grunde keinen

Mietszins bezahlten weil das Haus in dem ſie wohnten ihr

ja hlen Die notwendigen Herſtellungsarbeiten in den
Wohnungen und Häuſern beſorgen Bezirkswohnungs om
niſſionen Die Ausführung der Verordnung wird durch das
Lollstommiſſariat ſür ſoziale Produktion überwacht Und
ie hoch iſt die Entſchädigung für die bisherigen Be

itzer Die Ned

Deutſches Reich
Sachſen und die Frage der Reichseiſenbahnen

Dresden 27 März Geſtern fand im Finanzminiſteriumine Beſprechung wiſhen der Regierung und Mitgliedern

iller Parteien der Volkskammer über die Frage der Ueber
agung der Stagatseiſenbahnen auf das Reich ſtatt H erbei

onnte man ſich der Erkenntnis nicht ver chließen daß ſich
er Gedanke der Reichseifenbohnen voreusſichtlich durchſetzen
erde daß aber eine Abtretung der Eiſenbahnen an das
Reich nur im Wege des Vertrages und der freien Verein

Parung erfolgen dürfe Lediglich auf eſe Weiſe könnten die
erechtigten Intereſſen des ſächſiſchen Staates genügend ge
ahrt werden Der Finanzminiſter ſagte zu die bei der Be

rechung geltend gemachten Geſichtspunkte hauptſächlich hin
htlich der Entſchädigungsfrege und im Jntereſſe des ört
ichen Verkehrs bei den weiteren Verhandlungen mit Nach

Jruck zur Geltung zu bringen

FRus der demokratiſchen Bewegung
Berlin 28 März Unſer Parteifreund Herr Proſeſſorbder iven geue wurde in der preußiſchen Landes

erſammlung zum Por ſitzenden des Ausſchuſſes

ür Der gewählt Fernerdurde Herr Profeſſor Abderhalden in die Kommiſſion
r Medizinalange legenheiten gewählt

Provinzial Nachrichten
Der neue Magdeburger Magiſtrat

e e wird nicht wieder auf dem Wegs

igentum war haben nunmehr Hausmiete zu be
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ruſſiſchen Sowjetregierung
ruppen vermittelt wurden

e eher 9 e e ce
der Ausſchreibung ern nach vokitiſchen Geſichte
vunkien erſelgen Der Poſten des Oberbürgermeiſters ſteht
nach demokratiſchem Prinzio den Sozialdemokraten zu die dafür
den bisherigen unbeſoldeten Stadtrat Reims in Ausſicht ge
nommen haben Auf den Poſten des zweiten Bürgermeiſters
der allerdings gegenwärtig noch beſetzt iſt machen die Deutſchen
Demokraten Anſpruch und ſchlagen dafür den beſoldeten Stadtrat
Paul vor Bürgermeiſter Schmiedel tritt alsdann zurück
Weiterhin wünſcht die Sozialdemokratie einen Stadtrats
voſten für Sozialpolitik zu ſchaffen und hat dafür
den ſozialdem Stadtverordneten Haupt vorgeſehen Dieſer Poſten
wäre erſt neu zu ſchaffen Die Deutſche demokratiſche Partei
wird infolgedeſſen auf einen weiteren Stadtratsroſten Anſpruch
machen Es treten ferner in abſehbarer Zeit zurück die beſoldeten
Stadträte Dr Reichert Walther und Stadtbaurat Peters Am
Donnerstag wurden 17 unbeſoldete Stadträte gewählt verteilt
auf die vier Fraktionen auch leider faſt nur neue Männer

e Weißenfels 27 März Die Stadtverord
ne ten bewilligten geſtern die Mitte von über 500 09 Mk
zur Erbauung eines Cebäudes in dem die Zentral
einſchätzugsbehörde für die Kreiſe Merſeburg Zeitz Naum
burg Eckartsberga und Weißenfels untergebracht werden
ſoll Weiter wurden 166 000 Mk bewilligt für ein Wohn
gebäude ſür Steuerbeamte Zur Abſtellung der hier herr
ſchenden Wohnungsnot hatten die beiden ſozialdemokratiſchen

en Interpellationen eingebracht die die ſofortige
inſetzung eines Wohnungsamtes und die Jnangriffnahme

des Baues von Wohnhäuſern durch die Stadt fordern Der
Frage der Zivil Zwangseinquartierung ſoll näher getreten
werden

r er e 4 remee

e Weißenfels 27 März Städtiſches Hier
ſoll wieder eine Stadtkapelle errichtet werden Die
Stadtverordneten bewilligten dem Direktor deſſen
Stelle ausgeſchrieben iſt einen Zuſchuß von 15 000 Mk
Weiter wurde die Anſtellung eines Diplom Jngenieurs
im ſtädtiſchen Elektrizitätswerke ſowie die Schaffung
einer Stadtbauratsſtelle beſchloſſen

Heſſ Lichtenau 28 März Betgbau im Meißner
lande Das in der Nähe von Heſſ Lichtenau in Ausführung
begriffene Braunkohlenwerk der Gewerkſchaft Glimmerode iſt ſo
weit gefördert daß demnächſt mit der Kohlengewinnung gerechnet
werden kann Das Werk wird vom Kalikonzern Winters
hall errichtet

Vermiſchtes
ml Quittierte Prügel Der Fürſt von Ligne war

einer der gefeiertſten Kavaliere des 18 Jahrhunderts
Unter ſeinen vielen Geliebten war auch eine ſehr ſchöne
Marquiſe der er ein ganzes Jahr treu war die er aber
dann ohne weiteres ſitzen ließ Nach zwei Jahren ſah
er ſie wieder und ſie bat ihn um eine Zuſammenkunft
Die Höſlichkeit verbot ihm ſich zu weigern aber ſeine
Galanterie ſtumpfte nicht ſeine Klugheit ab und ſo ging
er mit zwei geladenen Piſtolen in der Taſche zum Rende
vons Die Marquiſe empfing ihn auf das Liebenswür
digſte und es ſchien als ob die frühere Liebe aufs nene
erwacht ſei Aber plötzlich öffnete ſich die Tür vier
Lakaien mit Stöcken bewaffnet traten ein warfen ſich
auf den Fürſten und banden ihn Auf Befehl der
Margquiſe legten ſie ihn auf ein Bett und verabreichten
ihm fünfzig kräftige Stockſtreiche Der Fürft nahm die
Schläge mit dem Anſtand eines Gentlemans entgegen
ohne ein Wort zu äußern Als die Erekntion vorbei
war ſtand er auf zog den Rock an und ordnete ſeine
Kleider vor einem Spiegel als ob nichts geſchehen ſei
Plötzlich aber wandte er ſich mit einer Piſtole in jeder
Hand zu den Bedienten und ſagte Wenn cuch euer
Leben lieb iſt ſo bindet ihr die Marquiſe und unterzieht
ſie derſelben Behandlung Die Marquiſe proteſtiert
die Lakaien zaudern aber die ſchrecklichen Piſtolen
drohen und mit ihnen iſt nicht gut ſcherzen Die Mar
quiſe wurde von ihren Lakagien ergriffen und in dieſelbe
demütigende Lage gebracht wie vorher der Fürſt Sie
empfing ihre fünſzig Schläge die der Fürſt ſorgfältig
zählte Als die Abſtrafung vorbei war rief der Prinz
Und nun ſeid ihr an der Reihe Jungen Er zwang

darauf die Lakaien der Reihe nach fünfzig Schläge von
den kräſtigen Armen ihrer Kameraden in Empfang zu
nehmen Mit Hilfe ſeiner Piſtolen zwang er darauf die
Marquiſe und die vier Bedienten ihm eine Quittung
über 250 Schläge zu geben worauf er ſich artig vor der
Marquiſe verbengte und ſich ſo ruhig entfernte als ob
nichts geſchehen ſei

Keine Fremden mehr in Prien am Chiemſee Aus
Gründen der gefährdeten Volksernährung beſchloß der
Volks und Bauernrat im Verein mit der Gemeinde
vertretung die vollſtändige Sperre des Fremdenver
kehrs für die kommende Saiſon

Letzte Depeſchen

Wilſon über den Völkerbundövertrag
W ß Paris 27 März räſident Wilſon erklärte heute u a im Hinblick anf die ſehr überraſchende

Anſicht in manchen Kreiſen daß es die Disknſſionen der
Kommiſſion für den Völkerbund ſind die die endgültige
Formnliernng des Friedensvertrages verzögern Die
Kommiſſion iſt bemüht geweſen aus den Kritiken die
die Verkffentlichung des Völkerbundvertrages hervor

n haben Nutzen zu ziehen Der revidierte Völker
undvertrag befindet ſich jetzt in den Händen eines

Komitees das den genannten Entwurf fertigzuſtellen
hat und wird ſogleich der Offentlichkeit ein zweites Mal
vorgelegt werden Die Konferenzen der Kommiſſion
haben zu Zeiten ſtattgefunden wo ſie auf die Be
ratungen derjenigen die die endgültigen Beſchlüſſe derKonferenz mit Rückſicht auf die vielen komplizierten
Friedensprobleme formulieren nicht ſtörend einwirken
konnten z daß kein Teil der Konferenzen je irger deine
Art von Verzögerung erwirkt hat

Oberital en bolſchew ſtiſch verſeucht
Baſel 28 März Priv Tel Die Jnformation

meldet aus Rom Fier fand geſtern eine dringende Kabinett
ratsſitzung ſtatt die ſich mit der politiſchen Lage in Ober
italien befaßte Man hat zahlreiche Verbindungen mit der

entdeckt die durch franzöſiſche

Lente Develben ſiehe auch Seite 13
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Halliſcher Vankoerein von Kuliſch Kaempf Co
Ueber den Abſchluß haben wirt bereits dieveröffentlicht Heute tragen wir aus dem Ge 4

folgendes nach Der Reingewinn des abgelaufenen 52 Berichts
jahres geſtattet wiederum die Verteilung einer Dividendevon o Progent Die Zahl der bei uns gefübrten Konten iſt
wieder ſtark geſtiegen ebenſo ſind die Um weiter gewachſen
und haben die bisherige 95chſtziffer von runk
3 000 000 000 Mark erreicht Der ſtsgang war in der
erſten dreiviertel Jahren de brachten die Ereig
niſſe im November die lebhafte Ge Stocken
Die Kursſtürze an der Börfe beeinſlußten auch die Kursgeſtaltunt
z tie ungünſtig und es ſten auf letztere erheb
liche Abſchreibungen vorgenommen werden

Die Geldfläſſigkeit nahm in noch größerem Maße zu
doch konnten wir unſere flüſſigen Mittel nur gegen eine
geringere Verzinſung als im Vorjahte im Geldmarki
unterbringen Jm Wechſel Konto ſind auch unſere großen Ve
ſtände an unverzinslichen Reichsſchatzſcheinen enthalten Das
Effedtengeſchäſft war bis zum Herbſt ſehr rege Die Beteiligung
bei der 8 Kriegsanleihe war beſonders ſtark während die
9 Kriegsanleihe ken volles Reſultat mehr bdrachte da ſchon die

Waffenſtillſtandsver handlungen in Ausſicht ſtanden Un
Effektenbeſtand ſetzt ſich in der Haup ſache aus mündelſicheren und
wenigen anderen feſtverzinslichen Werten zuſammen Die Un
koſten ſind aus den bekannten Gründen wiederum ſtark geſtiegen
und es muß auch in Zukunfe mit Mehraufwendungen noch nach
dieſer Richtung hin gerechnet werden

Die Gew nnrerteilung ſtellt ſich wie Der Gewinn be
trägt 1 880 839 20 Mk 5 Proz Vorzugsdividende auf 18 000 009
Mark 900 000 Mk Tantieme an den Aufſichtsrat und die ver
ſönlich haftenden Geſellſchafter 245 209 80 Mk hierzu Gewinn
vortrag von 1917 84 658,80 Mk 4 Proz Reſtdividende 720 00
Mark Vortrag auf das Jahr 1919 100 288,20 Mark

Halleſche ViehmarttsBank Aktiengeſelſchaft Laut Geſchctfts
bericht für 1918 ergaben die Einnahmen an Zinſen und Provi
ſionen 63 463 M i V 120 137 Der Reingewinn be
trägt 34 286 M 93 941 Rach Zuweiſung zum Reſervefonde
und Zahlung der vertraglichen Tantieme werden wieder 8 Proz
Dividende 21 000 M verteilt

Anhalt Deſſauiſche Landesbank Jn der S
ſichtsrutes wurde beſchloſſen der am 16 April ſtattfindenden
Generalverſammlung nach vorſichtigſten Bewertung der Aktiva
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent wie
im Vorjahre vorzuſchlagen

Neue Anleihe der Stadt Leipzig Der Rat der Stadt
i eine neue Anleihe von 60 Mill M au vzwar für Beſtreiteeng ſtädtiſcher Aufwendungen und des Ankaufe

der Oelsnitzer Kohlenwerke Die Verzinſung ſoll 4 oder 4 Proz

ung des Auf

betragen

Commerz und Diskonto Bank Die Bank vea eine
Zrgereſſennghme an der Vankfirma Alfred Lerchenthal in Mün

en

Bitterfelder Louiſen Grube Kohlenwerk v Jiegelei G
Für das Geſchäftsjahr 1918 ergiht ſich nach 144 949 M 148 918
Abſchreibungen darunter 94 551 M auf 05 Mill M Kriegs
anleihe Beſtand ein Reingewinn von 318 5098 M 542 011
woraus 26 Proz Dividende i V 27 Proz nebſt 18 Proz
Bonus auf 1 Mill M Aktienkapital zur Verteilung gelangen

Die Kaliwerke Großherzog von Sachſen AG bleiben für
1918 wieder dividendenlos

in BerlinOrenſtein Koppel Arthur Koppel
Jn der rgg des Aufſichtsrats wurde wie wir hören be
ſchloſſen der Generalverſammlung eine Dividende von 14 Proz
wie im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen

Eiſenwerk Nagel K Kämp in Hamburg Für 1918 wird eine
rn von 8 Proz gegen I2 Proz im Vorjahre vorge

agen

Akt Geſ für chemiſche Jnduſtrie Gelſenkierchen Der Aufſſichts
ſchlägt für 1918 eine Dividende von 16 Prozent vor wie im

orj

Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken Akt Geſ
in Berlin Die Generalverſammlung ſetzte Dividende auf
17 Prozent feſt Die er erklärte man diesmal die
Dividende noch auf dem alten Satze habe halten können Was
die Zukunft bringe liege völlig im Dunkeln Auf eine Anfrage
übec die Einwirkung der e demerlte der Vorſitzende
vaß die Regierung gar c aran denke Bergwerke als ſolche zu
ſozigliſieren Es handle ſich gegenwärtig nur darum den Kohlen
handel unter ſtaatliche Aufſicht ſtellen Die Verwal
glaube daß eine unmittelbare Schädigung der Geſellſchaft
die Ausſchaltung dieſes h nicht entſtehen werde
Auch werde man bemüht ſein für etwaige Au Erſfotz za
ſchaffen Jn der anſchließenden außerordentl Hauptver
ſammlung ſtellte die Verwaltung Be rig t feſt Eine
auf den 1 Mai anberaumte neue außerordentliche Generalger
ſammlung hat nun endgültig über die enänderungen zu be
ſchließen

Bronzefarhwerke vormals Karl Schlenk G in Barnsdorf
Der Aufſichtsrat ſchlägt aus 213 560 M 354 724 Reingewinn
8 Proz i V 12 Proz Dividende vor

Bremer Gummiwerke Roland Aki Geſ Das Geſchäftsiahr
1918 hat einen Verluſt von 36 100 ergeben i B 5 Prozent Di
vidende Nach dem Berichte bat die Gummiſabrikatien ſtillge
legen Die beſchränkte Anfertigung einiger Kriegsartikel
das erwartete Ergebnis nicht gebracht Der häufige Mangel
Koblen zwang teilweiſe zur gänzlichen Einſtellung des Vetriebes
Späteren Er atzarbeiten wurde durch die November Umwälzung
ein jähes Ende bereitet

Wurſtwaren aus dem Auslande Die Handelskammer in
Hamburg macht auf Grund beſtimmter Fälle darauf aufmerkſam
daß Jntereſſenen für Angebote von Wurſtwaren gut un zunöch
bei dem deutſchen Konſulat für den betreffenden Auslandevſat
Erkundigungen einzuziehen Hinreichend legitimierte
können auch entſrrechende Rachrichten auf der Kauskei
delskammer einſehen

Welternachricht der Saale geitung

29 März eUnruhig wechſelnde Bewölkung zeitweiſe Regen
Wärmeänderung
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Franzlehar
der berühmte Operette
komponist alsFilmschau
spieler in der tiauptrolle

Tum ersten Mal

Nottrauung
Ia Ley in einer ihrer Glanzrolien

Bretter die die Welt bedeuten
Ersiklassiges Gesellschaftsdrama

V19955
Ausser diesem Nur am Sonnabend

in allen Abteilungen unseres Hause
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Herren Bekleidung und Aus
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Die zweite Frau
Nach dem all bekannten Marlitt Roman

Ein Riesenprogremm Ameng 4 Uhr
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Leo Peukert
in dem reizenden
2 Akten Lustspiel

Unsere kleine
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Vorl J46 50 00
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Herrliche Natur
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Bernd Aldor
der ausgezeichnete Film
künsitler in d interessant
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Magdeburgerstrasse 65
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Heute Freitag
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Gasthaus Büschdorf
Sonnabend d h von 5 Uhr
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Leipziger Ostermesse

Sonntag den 27 April
z und endet A229Sonntag den 18 Mal dieses Jahres

Sie ist iur den Gross und de mit Woren
aller Art bestimm namentlich i Rauch Pelz
waren Leder Tuche und Manufſakturwaren

Die Husstehung von Messmwustern lindet nur in der
Zeit vom 27 April bis 3 Mal etatt

Die Ledermesse wir Momtag den 28 April er
öllnet und die Messbörse für die Lederinaustrie
am 28 RA nachmittags 3 Unr im Saale der Neuen

am Blücherplatz abgehalten
Die Rauchwarenmesse beginnt San d 4 Mal

Leipeig am 21 März 1919

Der Rat der Stadt Leipzig
Ah

Lberntemt amtliche
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Herren Karr u Rellwäsche nach Gewicht u Stüch

h Zu hſs Sodad Mein
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57 n haäter
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Konzertdirektion Siegfried Kummerenl

Thaliasäle Dienstag den 8 April 1919
Schubert Abend

Hannerl Schubert Dreimäderlhaus
Hoiterer Kammerkunstabend mit Musik Gesang

Rezitation und Tanz von Alfred Bihler
Mltwirkende

Konzertsängerin Louise Hanhn
Solotàänzerin Elly Bitter
Rezitator Alfred Bihler

Kapellmeister Wilhelm Grüneberg
Karten zu MK t0 10 10 55 bel H Hothan n20125

Bohnerwachs
Stahispäne

Terpentinersatz
fussbodenöl
Oelapparate

wieder vorrätig
Max Ott Drogerie
V 1733/1 Steinweg 26

ippodrom

Wintergarten
Direktion Georg Arndt

Morgen KHhend 7 Uhr

II Aavabertal

linie Hochochullunre d Buer

in allen Holz u Stilarten d
großer Auswahl

C Rich Ritter
Flügel u Vianoiadrik

Für Private
Rasierapparate und
Haarzchneidemarchinen

eritklaiſige Präziſions arbeit
empfiehlt preiswert

Alfred Otto
e G Lerchenſeldſtr U

ianino
Die Vortr von le Geh Reg Rat Prof Drveeaite er t e x Stimmungenrheite e und Arbeiterbew läen Fichte Kulturländer z e Reparaturen

Albert Hoffmx Hoffmannhenendie Vorträge von lierrn Geh Keg Rat Prol Dr J

Mi e über ModElektrizität und Magnetismus 77Mittwochs und Sonnabends 8 Unr im Physikalischen Wandbilder
Ins itut statiinden und zwar wird Herr Geh Kot Prol Dr
Mie em Sonnabenu den 29 Märez lerr Gen Kkat Prol grosse Huswanl
Dr Waentig Densiag den I April beginnen zehr billig

Die Vorträge der Herren Geh Med itat Prof Dr zAbderhelden und Prof Dr Wactzoldi müssen bis C F Bitter
in den Mai verschoben wagden Die gelöstan Korten Leipziger Strasaze

u ux 4 3

ſgfall Ah de Am

Feinde ringsum drohen an Schleſiens Grenzen Ihr bleibt
ruhig zu Hauſe als ob tiefer Friede wäre und ſeht nich das Pulver
ſaß auf dem Jhr ſitzet Wollt Jhr Waterland Heimat und alle
Vorteile die es Euch gebracht und noch bringen wird verlieren

Jm Jnneren bedroht Spartakus unſeren Wohlſtand unſere
Errungenſchaſien ja unjer Leben Wollt Jhr da ruhiq zuſehen

Mit B geiſterung ſerd Jhr 1914 in den Kampf um die Heimat
ge ogen Und jetzt Habi Jhr denn jedes Gefühl jür das Vater
land und die He mat verioren Wollt Jhr untätig zuſehen u ie
Fremde Euch in Eurer Heimat vergewal tigen Jhr deukt etzt iſt
ja alles hier ruhig wozu ſich aufregen über Möglichkeiten oder das
was da hinten im Rech paſſiert Jrtt Euch nicht Ueber Nacht

kann s da ſein Dann iſt es zu ſpät Nein es dar niqht jein
daß Jhr ruhig und umätig zu Hauſe ſitzt Jetzt nicht Denkt
daran daß nur in einem Staatsweſen wo Ordnung herrſcht der
Kinzelne ſein uhiges Forkommen finden Der Ein eine ſteht und
fällt mit der Geſamtheit Ordnung können jetzt uun qute Teuppen

e ſie halten ſchon durch ihr Dajein die äußeren Feinde ab
arum

Jhr kampffähigen und kamp erprobten Männer meldet Euch
freiwillig beim Heimatſchuß Helit deutſche Erde Eure engery
Heimat verteioigen

Schleſten iſt in Gefahr
Jhr Frauen und Männer die Jhr nicht die deutſche Erde mi

verteidigen könnz heraus aus der Ruhe eibt mit für denHeimart chutz bei Verwand en Bekannten Freunden Das Vater
land bau jetzt mehr denn e die Hilſe jedes einzelnen

Freiwillige vor
Wie oft iſt der Ruf ergangen in Schlachten und Kämp v

und immer hat er Wide hall in deutſchen Kriegerherzen gejunden
Soll die Welt Los eigene Volt dieHeimat mit be rachtrerg a 2ef iete
waffenfähigen Männer blickenNein alle alle die ugend abkommen können müſſen

kommen Helſt mit eine Truppe ſchaffen deren Muglieder würdig
nd Vaterlandsverteidiger zu heißen die Ordnung bewahrt und
wieder aufrichtet

Meldet Euch beim 2 Bataillon Jnf Rgt 62
Jhr findet dort neben den bekannten Vor eilen und Bedin

gungen der Grenzſchutznuppen das alte kameradſchaſnie e Verhält
nis der FrontJnjanterie guten Geiſt freudioc Pfiic terſüllung

Anmeldungen mündlich oder auf Koſtkarte worauf Zuſendung
von Fahrtausweis erfolgt

ede gewünſchte Auskunft wird ſofort erteilt
O Alſo auf zum

2 Vataillon Juf Rat 62
Zt Kreuzenert Kreis Ratbor Oberſchleſien

gez Laue
Hauptmann und Bata lonsFührer

gez Sobozak
Obmann des Soldatenrates

Geleganheitskaufl
Schul Tornister
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